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^ auß Tandt'a/sedes«.^Vorragen vnd Gchsen,
zungenblumen/ bauende! vndSpicanardi-
blumen/Saluienblumen/Cainillen/Srechas/
«edes^.lot/ Enisi^. ch>.Sas»liensamen/ peo«
nienkörner/bereiteCoriander/iedes^ pe-
onienwuryen / Süßholy / Spica auß India/
>edes «^.Titron vnd pomranyenschclffen/se-
des!.). alles kleingestossen/darangießege-
»neldtes Terpentinöl / vn laß ein tag weichen/
sampt zimlichem wasser/ daß es bedeckt sey/
das brenne abermals inwasserauß/vndrhu
«m ansang fast gemach mit dem feuwer/ biß
daß es erwarmet/so lang wasser vnd öl gebet/
wann es erkaltet / sondere abermals wasser
vnd öl von einander.

Zum andren dlstillicren/sey zugedachtem
öl vnd wasser;. vny welchen Storax/ laß aber
»pclchen/vndbrennswtevor.

Im dritten / L?lm roten Storax ». vny/
ZVeyrauch/ LNyrrha/ L.acca/ Mastix/ Läelü-
um,lZen-uiNz,edcs z.lot/zerstoß vnd brenn«
wie vor.

Zum vierdten/ Nun Imber/Galgant/ ?l't-
rvan/iLnrian/iedes ^-.lot/ Tubebe/ Cardamo-
»nt/paris/ pfeffer/sedes i^.g,.außerlesen Rhe«
darbarum/ Sassran /sedes^-. g». N?uscatnuß/
LNacis / Negelen / Calines / jedes i.vny / zer¬
stoß alles klein/ thus in ein Glaßkolben/ schüt¬
te abermals obgenannrs öl vnd wasser darü-
ber/laßstehenwievor/vnd brennees/sönde-
re abermals öl vnd wasser/ vnd verware es

»wolvermacht. »
Du hast auch an» :os. blat T. in Gnmachteu

ein solches Reiser Ferdinands zu gutem be-
schrlben/vnd darvon im ersten Theil ^-Capi¬
tel »».blarV. eins/ 1-I^xcib.^Ilämumgenant/
zu besichtigen,

i^s wirr auch folgend« hoch gerühmt: Nim

Bier.S.l.

«ußerlesene TNyrrha/ Aloe/ SpleaaußIn-
'eyrach/L^c" " '

samfruchr/ Saffran/LNastix/ Gummi / Ste
dla/DrackenbIilt/!>Vevrach/L^sIiloNz2Sal-

chas / roten Storax / l^auclan um, Bibergeil/
iedes^-.lot/TerpentiN?.lot/dcrgelbenSchlüf
selblumen LN dlstilliers wie gesagt ist.

Diese drey neuwlichgemeldte semdgewal¬
tig für den Schlag / vnd wo eins dardurch er--
lamt / die verleyre Glieder damit gerieben.
Xvo man dann deren z.inz.oder mehr tropsfen
»nVVetnrrlnckt/istsauch nüylich. Stetau¬
gen auch zu allen frischen 5Vunden/ also daß
sleineinem oder zweyen tagenheylen. Nü¬
tzen auch allen gebrechen der pkeruen.

Ein anderßso den Xvundaryten gemein ist:
Nimaußerleßne Myrrha/ Aloe/ Spica auß
InVia/Drackenblur/1Vcyrauch/>tumizz 0-
popznAcum, kijellium, ^mmoniscum, Zz»
cocoU»zI^zu6znum^>Vals»»mfrucht/Gasfran/
LNaftix/ Gummi/ weichen Storax/ ?edes
lot/ feuchte Nibergeil il^, cp.Visem^-. Ter¬
pentin s^lot/stoß was znstossen ist/misch das

Terpentin vnd wenig wasser darunder/
das distillier in siedendem wasser/

wie anzeigt ist.

Iß geMNN Tranckbey VNS Teut¬
schen wlrt au ßmancherley Treid/ als
, Habern/Gersten/Rern/vnd Maly/
gesotten / daher es auch mehrley ar¬

ten erlangt. Daß so auß Gersten wirt gebreu-
wer/ist gegen dem Wein gerechnet kalt. Da»
auß Gersten vnd Habern/verstopfft weniger/
macht auch minderZölast/fuhret auch minder.
Das auß U?eiyen oder andrem Treid / lsthl-
ylger/wermetvndstopffr fester. Je dicker/>s
crger/,e subtiler>e besser es ist. Daßsowolge-
hopffr ist / fördert den Harn / vnderhelrde»
ZSauch flüssig/ aber die/ so ein blödes Hirn ha¬
ben /sollen sein müssigstehen / vnd noch mehr
dessen/ darinn trunckenmachende stück / als
Raurensamen/gesotten seind/ dan solche seink»
gar schedlich/wie auch die Trunckcnheit vom
Vier nachtheiliger vnd langwarender dann
deß Xveins lst/ dann es machtgrobe auffrie-
chende dempsf /so hart verzert werden / dar;»
zehe schleim. U?o es dann nicht wol gesotten
lst / vrsacht es viel blaste vnd aufflauffen deß
Vaucbs. Das alt vnd wolbereit macht feißr/
vnd mehret das Vlut/derhalb denseugendeN
Lrawe auch die Milch/ doch daß es auß gutem
Treid gebreuwet seye. Damit nun das lang
möge behalten werden / so nim vngefer aufs
ein <!)me Vier pfund bereiten Coriander/ lZ
den siede l»:.massen desselbigen Zöiers/seihe
das vnd trucks auß/schütts also warm in das
Vaß / vermach den spundt/laß tag vnd nacht
ruben. Andre nemend ein neuwcn Hafen/zer«
schlahend den/ werffend die scherben in das
Vaß sampt einem frischen neuwgelegten Hen
nen iLye. U?arzu nun das Vier inAryneye»»
zu brauchen oder verdorren sey/sol im andre»
Register zusammengezogen vn anzeigt wer¬
den.

Klaret/Hippocra6/Gc-
würtzWcttt.Sap.z.

Dlche Wem mit Speeerey
VN dergleichen/habend kein ge¬
wiß ordnnng / Dann legltcher
mag >m die seins gefallen« inic
viel oder wenig Gewüry / ?»--

«ker oder .Honig / bereiten. Hernach etliche
zum muster.

Nun außerleßnen ZiMetz. vny/ geseuber-
ten vnd zerschnittenImber/ Paris/sedes eil»
vny/Galgantz.lot/N?uscatnuß/LNacis/L?e---
gelen/ Tardamomi/Cubebe/sedes lot/alle»
zimlich grob zerstossen/ daran giesse ein grosse
maß Wein/vermachswol/stells vber nacht
an ein warm ort.Folgend« mm vier maß star«
ckenU?ein/ wolgeleurert vndverfeimetHo-
nig ein maß/ an diß gieße ein wenig Xveln/

Vb laße,»
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Klaret vnd Gcwürtzwem.

Alaß ein well sittlich bey lindem feuwer sieden/
darnachschütte gedachte viermaßsamptdem
ZVein/ darindas Gewürylst/zusackien/vK laß
ein v?enigerkalte/alsda6schütree«inein^.al»
gen sack / laß durchlauffen / da« gtcsse wider in
den Sack / vnd diß sc> offr biß er laurer wirr.
Diesen Claret magst in ein klein V^ßlin thun/
die Specerey darüber der XVeiugelauffenist
,n ein langlechtSecklinmache/vn zum spunde
darein henckL/so bleibt er langest gut. Diß
Tranckistgut zuallen kalten vndfeuchrenge«
breche deß Haupts/ Hirns v6!Wagens/raugt
den kalten Ä?eibern/v»alren teuren/sterbe
die oawende krafft/erweckt die natürliche hiy/
vnd verzerr die Phlegma.

Ä7in andrer. Nim specie» <!e Qemmis fri-
xi<j>s z. z>. ^rornskic, ^oQii, g>. Zlmer tot/
wcisscn Mucker 7, viiy/Muscatelöderem an¬
dren krefftigen wein,, maß/ darein weichs
»zs >?nder / geuß offrdurch / wieobe»/ darvoa
sollen die ein schwachen tNagen v» verstopff-
re Ä^eber haben zu zeiren ein u>e»ig rrincken/
oder Bror darein geweichfesten.

Ä5ingemeinerC!aret. Nim Zünet/Pfeffcr/
pariß/so viel du wüt/ alsogeleurerts Honig
deins gefallen« / wie auchguren alten VOnn/
das giesse durch ein Filysack wie ode gelehrt:
ZV» magst auch Negelen/ !l?uscarnuß vnd an«
dere Gewnry/wieaucy Zu^er/a» deß Honig»
start neminen.

So hast du am ^». blat T.in blödigkeitdeß
LNagens auß keltmein Clarer/ kreilzcii^ge-

» nannt/derin Jralia gebreuchlichist/vnftre
Alten machte» auch ein besondern / gaben >n»
den namen R.autertranck/wardfast«»e der 0«
bern einergemacht / aber nichrso viel Gpece¬
rey darzu genommen/Nemlich/ »uri.lotge-
stossen Jmber/ Cardamomi z>. Zucker
pfnnd oder mehrausf». maß A?ei» / durchgot-
sen wie oben.

N?an nennt auch ein Gewürywein Hippo-
cras/vnd bereit den also: Nim simct^.vny/
geseuderren vnd zerschnitten Imberein vny/
partß ^-.lot / Galgant/ Negelen/ Muscar-
nuß/Cubebe/Tardamomi/>edes > P von Vi¬
sen grob gestoßnenSveciennimauff >. grosse
maßguteWein: in; lot/ darnach du>n!tarck
haben wilt/Zucker^. pfundoder mehr zcrstos«
sen/stclls vber nacht an ein warmort/Var-
nach geuß durch wie andre/ man brauchrsm
»nclstenroten LVein darzu/ dessen kraffrvnd
tugendlst in allem dem Claret gleich/Doch sol¬
lend sich iunge L.eut vor dergleichenTranck/
LNaluasier/lNuseatel/Reinfall/pinol/vnd
allen Gewüryweinen, hüten/nicht hiy mir hiy
kauffen. !Nan mag auch solche Hippocrasvi^
Claretfür die zarten / soab allen purgieren¬
den sachen siheuhend/ wol mit treibenden sto¬
cken stercken/ damit sie sanffrlich linderend.

Imfall aber da« etlichen Rrancke» S wein
nicht zu geben were/oder ste den von natur nit
trönckend/men doch deß Magens halb die ge«
sottene wasser nicht wol bekemend / so mag
man folgend« Tranck / ttippocrs« tonriz ge¬

nannt/bereiten: NimZkmet/Feigen/ttegss ^
len/ ?mber/»edeo lot/ Paris» 25runneN- -
wasser t. maß/das mir rotem Sandel wol ge-
ferbt seye, dareyn wirsf vas Gwüry grob ge-
stossen/ läßet» starcken wall thun. XvlltudiK
Tranck süß haben / sey zum sieden Honig 0»
der Zucker/deins gefallen»/vndlaß/wieobe»
gemeldt ist/ durchlauffen.

Duhastauch am ;>o blat ZV.in kalterLebev
«in Gewüryrvein/Morolff genannt/der in dl>
seordnnng gehärt.

Von andern Rreuterweinen/darinn zszet-
een auch Gewüry ist/ wrrt hernach/ fast zu end
viß Theils/ wcitleuffnger geschriben.

Kllstermvndjrnutzbar-

Hinan diese ArtzneyderCki-
steren recht braucht vnd bereit/
so kankeiu nüylicherenoch siche¬
rere erdacht werde»/darumbfö,
wirt deren hie vornen/vil schie»

inallenRranheitNl/sovklfalriggedacht/an-
»cigt wie man die bereiten sol/ wie weirleuffig
auch im Register verftmletist. D erhalb schree
on norwere niedrer darvon zu schreiben/ ?e^
doch sind der orvnnng zu gutem noch etliche
geringe in gemein verzeichnet/ mir den vori- lZ
«en in erstgedachte- Register weisen In rin«
gen Fiebren/ wee auch denen so blöd vnd
schwach seind / oder sich noch nicht gknylict»
«ußlangwerenderRranckheit erholt haben/
ist folgende;» brauchen:

Ntm ZSappelen/Veielkrant/sedes 1. N? laß
wol in gnngsamen wasser fteden / der gesig-
nen Vrü »in»in ,6. vny / zertreib darin»
«Lassla/Honrg vnd schlechten Zucker/icdes i^.
lor/ Vaumöl z. vny/ Salh > J>.oder i^.ver¬
misch« vnd gibs in rechtet werme. Zu solche»
Llisterlen magst» wol HenenoderLleischbrA
nemmen.

Lin andre /so lindert vnd kület: i?im Vet-
elkraur / Va ppele», ,edes >. M. Vingelkraut/
Mangolt/Seedlumen/,edes dendrittheil/si»
vll^attlch/Voryel/oderanpcssenstattHauß
wury / ,edes den vierdten rhetl einer hands
roll/ das siedeingnugsämenwasser/derVrS
nun wie gebreuchlich ist/ Veielöi4. vny/Saly
F.. lot/ gib« wieandre.

InhlyigerLholeravtlFieber/ Nim Man»
gold/Vappelen/ Bingelkraut/ Veielkram/
,ede« ,. N?. das siede m gnugsamen wasser/
da« ei» drittheil bleib/der Brö nim»».in»-?,
vny/ Cassia/ Honig/ Zucker/ Saly/öl/ wie hl«
oben ist angezeigt.

Lvo dann auffgeschwell? deßVauchs/ru«-
plen vnd kirren deß Gedärms/oder andre an¬
zeigen der winv verbanden sind/sowirtzer¬
knirschterFenchel/ tkni»/ Rümmel/ vndAü-
mtch/«Sylichdar bey gesotten.

M»>»



Cap.3. Der achte Theil dtß Buchs.
Konfect.
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A. Man bereytet auch et« söndre außzogne
C.'.ssia Zu Clisteren/ nemlich folgende: NiM
Veielkraurvndblumen/Vappelen/Bingel¬
kraut/Mangold / Maurrauten / ,edes M.
die siede wol/ abernichtin viel wasser/ seihe
vndtrucksauß/ darmitwaschedieCasslaauß
den Roren/ daß das schwary sauber darauß
komme/ siede es ab wie ein Sely. N?ann des¬
sen« vny setnd/ thudarzus.vny?ucker/laß
sieden bi>;es dickgnug wirr. Dlßistein gany
sanffre Vauchlindrung / darbe? nichts beif-
sigs noch scharpffs ist.

Konftct.§.2.

Ey dlscm Namen Confttt wö llend
^wir für dem gemeinen brauch nach al-
'lein diß verbanden haben/ daman et¬
liche Samen / als Coriander/ iLnis/

Rümmich/Lenchel/Rümmel/ Deßgleichenet¬
liche Lrüchte/N?anvel/Pinien/Ptscatien/Ha-
selnüst/ Cubebe / sampr andren Gewüry vnd
Ztvuryen mit Zucker vberzcucht/ diemehrzu
Nachtischenvnd andren Verehrungen dann ei¬
gentlich zur Aryney gebraucht werden. Die¬
weil sieaber nebe der nuybarkeitiedesstücks
so vberzogenwirt auch etwas liebltchheit von
wegen deß?uckers vndandrem/söetwadar-
;u gesprengt wirt/habend / ist hie nicht allem
der Rüchin sonder anch derAryne?zudienen/
vnd von »edes Confect» arr vnd tugend zu

« schreiben. Daruinb so hat man hie nicht von
denen Confecren /äroinaricum rolzcum,l)iz-

(Zemml5,vnd was dergleichenist/
zu gewartet» / dann die werden an >ren gebä¬
renden orten beschriben/vnd im Registeran¬
gezeigt. ?Vle nun diese/darvon wirhieschrei-
dend/ initwol abgesottenem Zucker von weil
zu weil begossen / ob dem feuwer mit störem
vmbwerffcnabgerrücknetwerden/darzusind
sondre?uckcrarbeiter/ fast >edem Aporecker
vnd andern bckannr/ Derhalb hie allein nach
ordnungdeß Alphabets vö>rein nuy zu schrei¬
ben ist.

Coriander. Von diese»» ist vormal» offr/
sonderlich im sibenden Theil in beschreibung
seins Giffrs / Meldung geschehen/ Darbe? ge-
warnet/das man diesen vnbereit nicht brau¬
chen sol Sonst wirt gemeinglich gerahren/
man sol den vberzuckerten morgens vnd a-
bends essen/der trucke die aufflreigede dempff
deß Magens in das Haupt nider/kreffriget
vnd truckner das Hirn/taugtdenschwlndlen-
den/vk denen die sich deß Schlags besorgend/
Nüyrdem Magen/vnd fürdrer den Schlaff.
N?cil dann dem Coriander diese Tugenden ei¬
gentlich zugcschribcnwerden / Also das der
sucker nicht weiters dann etwas lle^lichhcie
darzn thur/mag man weirer/wie auch vonfol-
genden/ das Register bcsehen/warzuerge-
brauchrwerde. ' ,

iönis Tonfect. Nuyetdenen so ein stlncken-
dcn Ärhe»n haben nir schlaffen mögen/ treibt

Wassersucht vnd Harn/lescht vnnatürlläie»<z
Durst/vertreibt auffblehen deß Bauchs/ist
gut für alle versehrung deß Magens / Lun«
gen/ Leber/GeburtgliederderZVeibcr/für-
dertdie dawung/ sterckt mit seinem auffrie-
chen das Haupt / gelegt Magen vnd Darm
grimmen auß wind / wehret dem heschen vnd
auffstossen/ringert den Athem/dienet sonder¬
lich den erkalten Weibern/vnd die das weiß
gesichr haben/ mehretm die Milch. Darumi»
erglelchzuvnzalbarensachengebrauchtwirt.

Fenchel «Lonfecr. TaugtfüralleGiffr/sön-
derlich der Schlangen/treibrder Frawenzeit/
wermerdieLende/wenderderselbenschmery/
bricht den Stein / treibt den Harn / Sand/
Grieß/sani t dem schleim darvon sie wachsend/
mehret den Frawen die Milch/leschtdas auff.
sieden vnd brennen deß Magens/stilletdes¬
sen vnwillen vnd vndawen / miltertden tru^«
neu Husten/r^uchin der Relen vn heiserin. A«
der vberdlß alles wirrdiß Tonfect zutunck-
len Augen gelobt / Denn es fürkompt vn wen¬
det die fell/scherpfftdas Gesicht/ viiverhelrs/
morgens v»s abends ein wenignach dermal-
zeirgenosten/vndlangdarangekeuwer.

RummelTonfecr. DieserwirtauchderRZ.
misch kümmelgenannt/wiewolsein mehr vnd
hauffendinApuliawechßt HatebSdiekraffc
als der nachgeschriben XvisenRümich/ nüyr
fürnemlich denen so Srein vnd Grieß haben/
vnd vbel harnen mögend.

Rümich Confecr, Ist hiyiger vnd truckner rzdann i^nis vnd Fenchel/ darumbin allen tu,
genden stercker vnd mechtiger. Vnd sonder¬
lich wermet er den Magen/ s^mpt allen inner,
licheGliedern/öffnetalleverstopffung/treibt
den Harn/ bricht den Stein/treibt S and vnd
Grieß/zertheilt die blast in dem Leib/stillt d:e
Grimmen vndarmgicht/samptallemSauch»
wehe.

MandelConfect.Dienetzumgebrechender
Lungen vnd derRelen/trucknem Husten/en¬
gin der Vrust/ kresfrigt die schwachen/vnd ss
«in Leib »bneminend. Die bittren vberzogne
MandelzertheNenden Harn vn Sand/tru<k«
nen das Haupt /wehrenden argen Dampffei,
so vbersich in da« Hirn riechen / widerstehen
der truncke nheit/dienen zu vielen Gebreche»
der Brust vnd Lungen.

Haselnuß Confecr. Hat etlicher maß der
Mandel natur/ Aber die mit roten schelffe»
habe einsondre art/den Durchbruch/ fürnem¬
lich die rote Ruhr zu stellen/ daher wir sie auch
Vie Ruhrnüßnenen. Allearten sind gesünder
vberzogen dann roh/wie hierinn an vilen or¬
ten zu sehen ist / welche das Register anzeige»
sol.

pignoleConfect. Sind auch der MSdelart/
taugen sonderlich denen die fast am Leib ab-
genoiüen haben / weil sie die wider sterckend.
Doch sollen die Rörnlen zuvor 24. stund in Ro-
senwaffergebeißtvndwidergetrucknerse?n/
Sie mehrend auch die Mannheit.

Bb y Cor.fcck
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SonfcctvonGewürtz.

^Sonftttvon Gewürtz/ Schelffcn/
Wurtzcnvnddcrgleich.

L

An vbcrzückcrt auch Imber/Il-
met/Negelen /Muscatnuß/ ZNacis/
Cubebe / Voinranyen vnd Citron-

schelffen/das kraut U?olgemut/ ge-
st1?nirten Süßholy/vnd anders). Di -ft alle be¬

halten die eigensäiaffr ircr Natur/sind son¬
derlich ,,, pcstilenylscheu leusiren dienstlich/
dieweil sie c,uren Athem mache/ der nir lelchr-
lich befleck wirt. Merck auch/dasalleCon-

fecr so n,an;ur Aryne y braucht/ auff das dün,
nest >uir s ucker sollen vberzogen Werden / also
das die Samenvndanderß blos) initbedeckt

seyend/^?as Gewüry ist/mag man dlckerm»,
chen.

Gemeinen bachneImberbereitmanschier

allenthalben wie folgt: Nim >. pfund Zucker/
den siede in2öruiienwassermir leutern/wiezn

einem Confect/wann er ein wenig crkalt/ver.

Misch 5.Z, gestosi'e n Imber darc y n wan er dick
worden ist / trag in mit eini hülyen Scheu ffe?
ltn strüyelweiß auff em steininTisch oder;i«5

Vlattmit ölgesalbr/so es erkalt/liebs auff.

Guter dachen Jinber, Nun Imber li^- g».
Simer^. lor/beide gestossen/Negeleni.g, !Na-
cts/Muscacnuß/iedcs^- g, geschnitten Zucker
einpsund/ den siede vnd mach« wie obstehr.

So hast» hievornen am »83. blatC. ein dachen

Imber / der s^nsttlich purgiert/^-lot auff et»
mal genossen.

Epngemachte Frücht/Vlu
wen/ vnd anderß. Kap. 4.

Amit die Früchte/Blumm/
Rinden/vü insumma/ w; mir Zu

cker oö Honig eingemacht wirr/
nitvon einander gesünder» wer¬
den / sollend in diesem Capitel

euch was in Zucker eingestossen/oderwirr als
Latwergen gesotten / verfaßr werden. Vnd
weil derselbigen eben viel sind/ wollen wirdie
auch nach ordnung deß Alphabets beschrei¬

ben/ darbey auch vorgehaltenem gebrauch
«ach >r Tugenden vermelden.

Atantwurtz cynzumacheti.§.i.
M Frülmq laß dise Wurtz grab?/
schneid die eufferste Rinden darvon/

seubresieallenthalbc flerffig/ schneid»
vberzwerchscheiblechr/ nichtzudünn/

siede sie gemach in zweien wassern nachein¬
ander/damit die btttrin draußkomme/biß sie
lind/mirb im beiffen vnd zerkeuwenwerdeod/

legs nachmals auffein saubers rhuch/damie

die feuchte darvon kom/ wa n sie ein wenig ge-
trückner/ thu die in ein verglas;? srrdin Ge¬

schirr/ gieffe darüber so viel zimlich hartge¬

sotten Zucker/ der nicht 5» heiß se^e/da-vie

Lvuryen bedeckt werden / laß tag vnd nacht (5
stehen/so zeucht der Zucker die feuchtin,so noch

in tvuryensteckt/an sich/ Den seihe hernach

wider ab/ ^ede in Gyrupdi ck / vnd geuß >n a-«
ber law daran / das thu so offt biß er nirmehr

wässerig ist Diese eingemachte ZVury ist ein

fast nünliche Aryney;u allen kalten Gebre¬
chen derVlater, benimt das keichen vn schwe,

ren Athem / Husten / Zölutspeiheu/ gelegt d.^5
Geitenwche / stercktden Magen vn däwung/
treibt auß was giffriger arger feuchtin dar«-
lnn ist/;crmalet den Stein/ fürdert den ÜlVei-s

bernir2ölnmett/;erthelltden;ehcnschlel>nin

der ZSrust/ringerr deu auszwurff/ heüet di>:
Gescbwer der Lungen vnd innerlichenGlie-

der/sonderlich wermet sie den Magen vil Ge-

burtglieder der Vveiber/varvondumehrle^
ZLxcmpel un Register versainler hast.

Amclbcer/oderAmarcllett. §. 2.

Iser Frucht nim hüysch frisch erst
vom Baum gebrochen/ das sie kein
froßhaben/! psund/schneid die stilen
halb ab /NlM auch,.pft»nd Zucker/den

siede vn leutre/ waii er halb gesotten ist/ schüre

dieAmarellen darinn/vnd laßgar sanfftmie
einander sieden/ damit die Beer nicht zerklie---

bend/biß sich der Zuckerals ein xartfädemlin
auffziehen leßt. So dann dieSrü etwas erkit«

let/seydie^eerin irrdineoderglasineScha- ^
len mit den stilen vbersich/ so bleibend sie vb er

sar gur. Gben also sind auch die Zlveichßle eyn.

zumachen.Dise eingemachte Früchte sind den
Rrancken nitalleinangenem/ sonderauchin
aller hiy nüylich/feuchted den truckne ZNnnd,

Zungen/ Halß vnd Relen /leschen den Durst/
bringend lustzu essen/ vK erquicken die schwa¬
chen. Latwergen oder Sely von diser Frucht
diebereit manalso: NimderAmarclicnsovrk
duwilt/Iaß die wol »Nit wenig Xvein sieden/
treib« durch ein Thuch oder harin Sib/ da»

laß folgend« siede biß es dick wirt / mir starein
vmbrüren, LvanndeßSastrsz pfundist/sey

darzupfund wolgeleuterren Zucker/das sie¬
de sollend ab so dick du wilr. Man bereit auch

ein Latwergen mit Specerez? wie folgt: N un
gedachter Selyweil sie noch warm ist i.pfun d,
darunder misch gestoffen Zimer/Muscatnuß/
sederlor/Imber/Galgant/iedes, ^ Caroa«

momi/Negelen Macis/Varadeißholy/,edcs
^ H,. Diese krefftigt das Hery mehr dannv»rB

gemeldts.

Augentrostzucker.s.z.
M Brächet oder Heuwmonal
Nim das kreutlin Augentrost mitden
wcissenVlume / streiff dieVletlenvn

^Vlumevondenstenglc/zerhack« wol/
darvon mW » Pfund/ stos; ii^ lib, Zucker darü--
der/stells an die SoKen/vn rürs offr viK Diser

ist wi« dann sein namen vermag/demGcsiche

trefflich
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